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Interkommunale Zusammenarbeit im Usinger Land 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
verehrte Vertreter*innen der kommunalen Parlamente im Usinger Land, 
 
mit großer Interesse haben wir in den letzten Jahren das IKZ-Vorhaben im Usinger Land beobachtet 
und fachlich begleitet. 
Es hat uns sehr beeindruckt, wie konstruktiv und kooperativ der IKZ-Gedanken zwischen den vier 
Kommunen Grävenwiesbach, Neu-Anspach, Usingen und Wehrheim gereift ist.  
 
Vor ca. 1,5 Jahre wurde eine „Steuerungsgruppe IKZ“ im Auftrag aller vier Bürgermeister gegründet, 
um die Ideen und Ergebnisse der vier Feuerwehren in einen Konzeptentwurf, als politische 
Diskussionsgrundlage in den einzelnen Gemeinden, zu übertragen.  
Trotz der anhaltenden Pandemie, hat die Steuerungsgruppe zielführende & tragfähige 
Konzeptinhalte sehr akribisch vorbereitet und erarbeitet, die von Herrn Kreisbrandinspektor Carsten 
Lauer und mir eng begleitet worden sind.  
 
Der Höhepunkt des gesamten Vorhabens hat am 6.10.2021 in Usingen, im Rahmen einer politischen 
Informationsveranstaltung, durch die Steuerungsgruppe stattgefunden. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung wurde durch die Projektleitung Hans Bleher, die hervorragende 
Vorarbeit zwischen den hauptberuflichen Mitarbeiter*innen der einzelnen Kommunen (aus den 
unterschiedlichen Verwaltungsebenen) aber auch durch die ehrenamtlichen Feuerwehrleitungen, 
das volle Potential der IKZ-Idee sehr anschaulich und transparent dargestellt.      
Die Veranstaltung trug bei allen Beteiligten zu einer hohen Transparenz bei, durch die fundierten 
Informationen an das Plenum aber auch durch eine interaktive Phase, konnten sich alle Beteiligten 
aus erster Hand umfänglich informieren und mögliche Fragen in persönlichen Gesprächen führen 
und klären. 
 
Herr Lauer und ich haben schon viele gute Projekte im HTK und im Land Hessen begleitet, allerdings 
war das eine der beeindruckenden Veranstaltungen, die wir im Feuerwehrwesen je erlebt haben. 
Da wir den Weg aller vier Kommunen nur begrüßen können hoffen wir, dass die Politik sich zeitnah 
für das Vorhaben entscheidet um eine Realisierung in 2022 umzusetzen.  
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Warum empfehlen wir das?  
 
Der Ruf nach einer IKZ im Rahmen eines Zweckverbandes kommt von den vier Feuerwehren selbst, 
da das ehrenamtliche Personal in den letzten Jahren mit den vielfältigen Prüf- und 
Wartungsvorschriften aber auch mit den umfangreichen Verwaltungsaufgaben hoffnungslos 
überlastet worden sind.  
Durch den Zweckverband erhoffen sich alle beteiligten Feuerwehren, dass sie sich wieder um ihre 
eigentlichen Kernaufgaben, wie z.B. die Feuerwehrausbildung und den Übungsdienst aber auch den 
Einsatzdienst widmen und konzentrieren können, um den Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr 
wieder attraktiver zu gestalten.  
Es ist für alle vier Kommunen eine hervorragende Chance, dass Ehrenamt im Feuerwehrdienst 
durch die Unterstützung der IKZ-Idee kurz-, mittel- und langfristig sicherzustellen. Das IKZ-Vorhaben 
wird sich zu einem Leuchtturmprojekt im HTK aber auch über die Landkreisgrenzen hinweg 
entwickeln. 
Wir schauen voller Stolz auf die innovativen Arbeitsergebnisse der Steuerungsgruppe und stehen 
Ihnen bei Fragen jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
gez.          gez. 
Dipl.-Ing. Carsten Lauer       Norbert Fischer 
Kreisbrandinspektor        Vorsitzender des  
          Kreisfeuerwehrverbandes 
 
(im Original unterschrieben) 
 
 




